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ÜBER UNS

Das Forum Bildung Digitalisierung gestaltet den digitalen Wandel im Bildungsbe-

reich maßgeblich mit. Im Mittelpunkt der Arbeit stehen Bildungsgerechtigkeit und 

Teilhabe in einer digitalen Welt. Dafür entwickelt das Forum praktische Lösungen, 

gibt Empfehlungen und leistet Orientierungshilfe für schulische Veränderungspro-

zesse. Innerhalb von Konferenzen und Werkstätten finden Akteure aus Bildungs-

praxis, Politik, Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Wirtschaft eine Plattform für 

Austausch und Vernetzung. Gemeinsam werden Ansätze und Initiativen für gute 

Schule in der digitalen Welt entwickelt, um die Digitalisierung im Bildungsbereich 

pädagogisch sinnvoll zu gestalten und zu einer inklusiven Gesellschaft beizutragen, 

in der jeder sein individuelles Potenzial besser entfalten kann.
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Mit dem DigitalPakt Schule wurde 2019 durch die Bundesregierung gemeinsam mit den Bundes­
ländern nach langen Verhandlungen eine gute Basis geschaffen, um den digitalen Wandel im 
Bildungssystem voranzutreiben. Die notwendigen Förderrichtlinien wurden inzwischen in  
allen Bundesländern erarbeitet. Schulträger können Fördermittel für die digitale Infrastruktur 
der Schulen ihres Zuständigkeitsbereichs abrufen, nachdem gemeinsam mit den Schulen 
Medienkonzepte und Medienentwicklungspläne in den Kommunen unter Berücksichtigung von 
technischen und pädagogischen Aspekten für das Lehren und Lernen mit digitalen Medien 	
erarbeitet wurden. 

Die Erkenntnisse der großen Bildungsstudien zeigen aber auch, dass es wesentlich weit­
reichendere Anstrengungen benötigt, um im internationalen Vergleich nicht weiter nach hinten 

zu fallen. Laut ICILS 2018 besitzen die Kinder und 
Jugendlichen in Deutschland aktuell nur rudi­
mentäre und basale computer- und informations­
bezogene Kenntnisse; sie können zwar klicken 
und wischen, aber Informationen nicht richtig 
einordnen oder hinterfragen – andere Länder wie 
Dänemark sind hier deutlich weiter. Der Auftrag ist 
also klar: Es gilt, die strukturellen und institutio­
nellen Veränderungsnotwendigkeiten im gesamten 
System – von jeder einzelnen Schule bis hin zu den 
politischen Rahmenbedingungen und Unterstüt­
zungsangeboten von Bund und Ländern – in den 
Blick zu nehmen, um einen digitalen Kulturwandel 
im Bildungsbereich zu gestalten. 

1.  EINLEITUNG

Nur gemeinsam und zusammen 
mit allen Akteur*innen aus 
Schulen, Bildungsverwaltung 
und -politik, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft können wir 
den digitalen Kulturwandel im 
Bildungsbereich erfolgreich 
gestalten.
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Das Jahr 2019 stand für das Forum Bildung Digitalisierung unter der Überschrift „Gemeinsam 
vordenken. Gemeinsam gestalten“. Denn nur gemeinsam und zusammen mit allen Akteur*in­
nen aus Schulen, Bildungsverwaltung und -politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft können 
wir den digitalen Kulturwandel im Bildungsbereich erfolgreich gestalten. Nur so erreichen wir 
unser gemeinsames Ziel, alle Kinder und Jugendlichen in ihren digitalen Kompetenzen so zu 
stärken, dass sie sich als Individuen durch eine digitalisierte Welt selbstbestimmt bewegen 
und aktiv am gesellschaftlichen Leben teilhaben können. 

Im Mittelpunkt der Arbeit des Forum Bildung Digitalisierung standen 2019 drei Handlungsfelder:

•	 Rahmenbedingungen für gute Schule in der digitalen Welt

•	 Produkte für gute Schule in der digitalen Welt

•	 Netzwerke für gute Schule in der digitalen Welt

Entlang dieser Handlungsfelder, die den strategischen Schwerpunkt der Vereinsarbeit bilden, 
werden wir im Folgenden die Arbeit des Vereins nachzeichnen – unsere Angebote, Publikationen 
und Veranstaltungen. 
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2.ANGEBOTE

Die Produkte des Forum Bildung Digitalisierung richten sich an Schulen, Schulträger und weitere 
Akteure der Bildungslandschaft mit dem Ziel, den digitalen Kulturwandel zu unterstützen und 
voranzutreiben. Dafür sind schlüssige Gesamtkonzepte notwendig, die weit über die technische 
Ausstattung hinausgehen. Mit den Angeboten informiert und qualifiziert das Forum gezielt 
die unterschiedlichen Akteure im Bildungssystem. Der Fokus liegt auf der Qualifizierung von 
Schulleitungen und ihrer Teams sowie auf der Beschäftigung mit den Fragenkomplexen zu 
übergeordneten Themen wie Leistungsbewertung, der veränderten Rolle der Lehrenden und 
Vernetzung und Kollaboration in der digitalen Welt. 

WERKSTATT SCHULENTWICKLUNG.DIGITAL 2018/19 

Im November 2018 startete das Forum Bildung Digitali-

sierung einen Werkstattprozess mit 26 Schulen aus dem 

gesamten Bundesgebiet. Aufgeteilt in zwei Gruppen reflek-

tierten und bündelten die Schulen, vertreten durch jeweils 

ein Mitglied der Schulleitung und eine weitere Person des 

Kollegiums, ihre Erfahrungen zur Schulentwicklung und zur 

Digitalisierung. Die bundesländer- und schulartübergrei-

fend zusammengesetzten Gruppen trafen sich je dreimal 

und wurden von der Initiative Neues Lernen e. V. bzw. vom 

Büro für Medienbildung gGmbH begleitet und moderiert. 

Ausgehend von der Frage „Was hätte ich mir als Schul-

leitung zu Anfang des Prozesses der digitalen Schulent-

wicklung gewünscht?“ fanden sich die Teilnehmenden 

in Kleingruppen zusammen und vertieften verschiedene 

Aspekte und Ansatzpunkte im Themenfeld Schulentwick-

lung und Digitalisierung: zum kollaborativen Arbeiten im 

Kollegium und im Klassenzimmer, zur Portfolioarbeit, zu 

Mikrofortbildungen oder zum Umgang mit Widerständen. 

Der Austausch zeigte deutlich: Ein gelungener Schulent-

wicklungsprozess scheitert nicht an technischen Heraus-

forderungen. Vielmehr sind Haltungsfragen aufseiten der 

Lehrkräfte und die Unterstützung durch die Schulleitung 

entscheidend. Eine Gruppe arbeitete heraus, worin sich 

jene Haltung ausdrückt, die Lehrkräfte in der Rolle der 

Lernbegleitung begreift und Schüler*innen Verantwor-

tung für ihren eigenen Lernfortschritt zutraut. Das Profil 

in Kurzform lautet: Klarheit in der Rolle, Wertschätzung 

und Begegnung auf Augenhöhe mit den am Lernprozess 

Beteiligten, positives Menschenbild, Vertrauen in Fähig-

keiten von Schüler*innen, eigenständige Erarbeitung von 

Wissen in Selbstlernphasen. 

Im Rahmen der Werkstatt arbeiteten die Teilnehmenden 

ihr Praxiswissen in Form von Schulbausteinen auf. Diese 

enthalten Tipps für die Umsetzung, Checklisten und Re-

flexionshilfen. Die Materialien stehen seit dem Abschluss 

der Werkstatt auf der Website des Forums zur Verfügung. 

Aufgrund der Zugriffszahlen wissen wir, dass diese Ergeb-

nisse auch für andere hilfreich sind und genutzt werden.

Mit einer abschließenden Veranstaltung am 11. September 

2019 endete die Werkstatt. Die Teilnehmenden hoben her-

vor, dass sie vom Austausch in der Werkstatt wichtige und 

ermutigende Impulse mit in ihre Schulkontexte bringen 

konnten.

2.1 Produkte für gute Schule  
in der digitalen Welt
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„Die eigenen Perspektiven wurden im Werkstattprozess 
hinterfragt, neue Perspektiven kamen hinzu. Die Schul­
vertreter*innen nahmen zwischen den einzelnen Werkstatt­
treffen selbstgestellte Arbeitsaufträge mit in die eigene 
Schule. Unser Eindruck war, dass sich durch den Werkstatt­
prozess Pädagog*innen ermutigt fühlten, im Schulalltag 
mal ,was anderes‘ auszuprobieren, um mit dem Ergebnis 
dieser Testphase dann in der Werkstatt weiterzuarbeiten.“ 

Nora Widera, Initiative Neues Lernen e. V. 
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SCHULBAUSTEINE

Die Werkstatt schulentwicklung.digital 2018/19 war mit 

dem Ziel verbunden, Praxiserfahrungen von Vorreiter-

schulen zu bündeln und sie mit den Schulbausteinen in 

einem Online-Angebot aufzubereiten, das allen Schullei-

tungen und ihren Teams bundesweit zur Verfügung steht 

und sie bei ihren jeweiligen Prozessen der digitalen Schul-

entwicklung unterstützt. Auf diese Weise sollten sie in der 

Folge Schulen bundesweit zur Verfügung gestellt werden. 

Die Produktentwicklung der Schulbausteine wurde zu-

nächst auf zwei prototypische Schulbausteine zu den  

Themen E-Portfolio und Mikrofortbildungen fokussiert, 

um Zwischenstände mit der Zielgruppe abgleichen zu  

können. In diesem Erarbeitungsprozess entstanden Schul- 

porträts, Erklärvideos und Leitfäden sowie eine Internet-

präsenz zur Darstellung und Verbreitung des Angebots. 

Bei zahlreichen Workshops und Veranstaltungen wurde die 

Gelegenheit genutzt, um auf der einen Seite die Bedarfe 

der Schulen und ihrer Teams zu eruieren und zugleich auch 

auf das im Entstehungsprozess befindliche Angebot der 

Schulbausteine hinzuweisen. So war das Forum beispiels-

weise mit jeweils einem Workshop beim Forum Open:Edu-

cation im Juni 2019 in Berlin sowie beim Netzwerktreffen 

des Programms „Gute Schule in der digitalen Welt“ des 

Stifterverbands im November 2019 in Rostock vertreten.

Die Entwicklung der Schulbausteine erfolgte in ständigem 

Austausch mit der Zielgruppe der Schulleitungen, um kon-

tinuierlich informiert zu sein, ob und wie das geplante An-

gebot die Bedarfe, Herausforderungen und Anliegen von 

Schulleitungen und ihrer Teams trifft. Im Prozess wurde 

deutlich, dass die Entwicklungsstände der Zielgruppe in 

den Schulen vor Ort und ihre Bedarfe äußerst divers sind. 

Ein einziges Angebot - auch mit höchstem Anspruch an 

Binnendifferenziertheit - ist derzeit nicht imstande, dieser 

Heterogenität aufseiten der Zielgruppe gerecht zu wer-

den. Die bisher erarbeiteten Unterstützungsangebote zu 

den Themen E-Portfolio und Mikrofortbildungen werden 

auf der Website des Forums veröffentlicht, um Schulen 

- insbesondere in der Anfangsphase ihrer Digitalisierungs-

anstrengungen - Unterstützung zu bieten.
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WEBSITE

Die Website des Forum Bildung Digitalisierung dient als 

zentrales Sprachrohr und Informationsplattform des Ver-

eins, stellt die Mitgliedsstiftungen und Vereinsgremien vor 

und informiert über die Aktivitäten, Angebote, Publikatio-

nen und Veranstaltungen des Forums.

Im Rahmen eines Relaunches wurde die Website 2019 

vollständig überarbeitet. Im Zuge des Relaunches wurde 

außerdem ein neues Corporate Design entwickelt, um einen 

zeitgemäßen und professionellen Auftritt des Forums in 

Web und Print zu gewährleisten. Die neue Website macht 

die Ziele und Aktivitäten des Vereins deutlich und stellt  

sie übersichtlich dar. Mit der Erarbeitung von konkreten 

Personas und Anwendungsszenarien der einzelnen Ziel-

gruppen wurde sichergestellt, dass ihre Bedürfnisse  

abgedeckt sind. Die Besucher*innen der Website finden 

schnell zu den gesuchten Informationen oder zu den für 

sie geeigneten Angeboten und werden dazu angeregt, 

sich weiter auf der Website zu informieren, Inhalte zu 

teilen oder Kontakt zu den Ansprechpartner*innen in der 

Geschäftsstelle des Forums aufzunehmen. Ein Blog mit 

regelmäßig erscheinenden Beiträgen zur Bildung in der 

digitalen Welt wurde als zusätzliches Format auf der Web-

site geschaffen. Der Blog bündelt die Expertise des Forums 

und lässt relevante Expert*innen aus Bildungspraxis, 

Wissenschaft und Zivilgesellschaft in unterschiedlichen 

Beitragsformaten zu den Chancen und Möglichkeiten der 

Digitalisierung im Bildungsbereich zu Wort kommen. Die 

überarbeitete Website wurde im August 2019 live geschal-

tet und konnte in Verbindung mit der Professionalisierung 

der Kommunikationsaktivitäten die Reichweite des Forums 

deutlich steigern und auf einem hohen Niveau etablieren. 

Im Zuge des Relaunches der Website wurde auch der 

regelmäßige Newsletter des Forums überarbeitet. Dafür 

wurden der frühere Projektnewsletter und der wöchent-

liche Newsletter DigitalDienstag in einem neuen Format 

vereint: NewsBD informiert ab Januar 2020 im 14-täg-

lichen Rhythmus zu Neuigkeiten des Forums und seinen 

Mitgliedsstiftungen und gibt einen Überblick zu aktuellen 

Entwicklungen rund um zeitgemäße, digitale Bildung – 

kurz zusammengefasst und eingeordnet vom Team der 

Geschäftsstelle.
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Das Forum Bildung Digitalisierung versteht sich als Plattform für alle Akteur*innen, die an 
der Verwirklichung der gemeinsam geteilten Vision für eine gute Schule in der digitalen Welt 
arbeiten. Dafür braucht es das Wissen und das Engagement vieler zivilgesellschaftlicher  
Institutionen sowie die Expertise aus der Bildungsforschung. Das Forum baut deshalb auf 
seiner Netzwerkarbeit der vergangenen Jahre auf und unterstützt mit verschiedenen Netz­
werkaktivitäten unter anderem die zivilgesellschaftliche Perspektive auf die Themen Bildung 
und Digitalisierung. Das Netzwerk teilt nicht nur Wissen und Erfahrungen, sondern auch  
den Wunsch, gemeinsam neue Ansätze zur Begleitung von Schulen zu entwickeln, sowie die 
Überzeugung, dass ganzheitliche Schulentwicklungsprozesse notwendig sind. Jahreshöhe­
punkt der Netzwerkaktivitäten ist die Konferenz Bildung Digitalisierung im September.

NETZWERK DER ZIVILGESELLSCHAFT 

Im Sinne des Plattformgedankens engagieren sich im 

Netzwerk des Forums knapp 50 zivilgesellschaftliche 

Organisationen, um gemeinsam zu einem besseren Ver-

ständnis über Möglichkeiten und geeignete Strategien 

für zeitgemäße Bildung in der digitalen Welt zu gelangen. 

Das Netzwerk für zivilgesellschaftliche Organisationen ist 

eine Austausch- und Aktionsplattform, in der Debatten 

geführt, Erfahrungen geteilt und konkrete gemeinsame 

Vorhaben geplant werden können. Im Mittelpunkt der 

Netzwerkaktivitäten steht daher die Durchführung regel-

mäßiger Netzwerktreffen. 2019 fanden zwei Netzwerk-

treffen statt.

In einem gemeinsamen Strategieworkshop mit den 

Netzwerkpartnern am 14. März 2019 in Berlin wurden 

Schlüsselthemen für Schulentwicklung in der digitalen 

Welt identifiziert. Im Mittelpunkt stand die Frage, welche 

Schritte Schulen unternehmen können, um eine neue 

Lernkultur zu etablieren und sich erfolgreich weiterzuent-

wickeln. Im Anschluss wurde in Kleingruppen gemeinsam 

diskutiert, welche Strategien die Organisationen ver-

folgen, um Schulen bei der Schulentwicklung zu unter-

stützen. Einzelne Organisationen konnten sich zudem 

in Kurzimpulsen vorstellen. Der gemeinsame Austausch 

zu Angeboten und Strategien wurde von den beteiligten 

Organisationen im Netzwerk als sehr wertvoll empfunden 

und der Wunsch nach einem regelmäßigeren und offene-

ren Austausch ist entstanden.

Mit dem CampBD wurde in der Folge ein offenes Barcamp-

Format etabliert, das dem fachlichen Austausch dienen 

soll. Gemeinsamer Fokus des ersten CampBD am 21. und 

22. November 2019 in Berlin war ein Blick auf die anste-

henden Highlights 2020: Was haben die Organisationen 

des Netzwerks geplant? Welche Schwerpunkte werden 

gesetzt? Wo braucht es Abstimmung oder Unterstüt-

zung? An den zwei Tagen konnten die Teilnehmenden ihre 

Schwerpunkte einbringen und in offenen Sessions innova-

tive Ansätze diskutieren, Ideen entwickeln oder Feedback 

einholen. Die Themen reichten von Schulleitungen als 

Change Agents und regionalen Netzwerken über Potenzia-

le von Schüler*innenbeteiligung und Kompetenzen für das 

21. Jahrhundert bis hin zu gemeinsamen Kooperationen 

oder Kampagnen.

2.2 Netzwerke für gute Schule  
in der digitalen Welt
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„CampBD ist eine wichtige und notwendige Plattform für 
den fachlichen Austausch und die Vernetzung zivil­
gesellschaftlicher Organisationen, die innovative Ansätze  
für zukunftsfähige Bildung entwickeln, erproben und  
fördern. Die Expertise zivilgesellschaftlicher Akteur*innen 
in einem breiten und aktiven Netzwerk zu bündeln, ist 
ein starker Motor, um digitalen Kulturwandel an Schulen 
nachhaltig und wirksam zu gestalten.“ 

Franziska Ziep, Geschäftsführerin Forum Kulturwandel Bildung
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KONFERENZ BILDUNG DIGITALISIERUNG 2019

Die Konferenz Bildung Digitalisierung ist die Leitkonferenz 

für gute Schule in der digitalen Welt im deutschsprachigen 

Raum. Sie versteht sich als Netzwerkkonferenz und wich-

tige zielgruppenübergreifende Begegnungsplattform, auf 

der alle Gestalter*innen des schulischen Bildungssystems 

zusammenkommen – aus Bildungspraxis, Bildungsverwal-

tung, Zivilgesellschaft, Politik und Wissenschaft.

Die vierte Konferenz Bildung Digitalisierung stand 2019 

unter dem Titel „Next Practice – Bildungsinnovationen für 

den digitalen Wandel“. Rund 700 Interessierte aus ganz 

Deutschland nahmen am 12. und 13. September 2019 an 

der zweitägigen Konferenz teil, um sich über Bildungs-

innovationen auszutauschen und bei der Konferenz in 

ihrer Rolle als Begegnungsplattform mitzuwirken. In mehr 

als 90 Programmpunkten wurden verschiedene Themen 

bezogen auf die drei Ebenen Schule und Unterrichtsent-

wicklung, Schule und Organisationsentwicklung sowie 

Schule und Netzwerkentwicklung diskutiert. Die Konfe-

renz wurde gemeinsam mit den acht Mitgliedsstiftungen, 

mehr als zehn zivilgesellschaftlichen Organisationen und 

in Kooperation mit der Vodafone Stiftung gestaltet. Die 

Konferenz hat einen wesentlichen Beitrag dazu geleistet, 

die Wirksamkeit zivilgesellschaftlicher Unterstützungs-

strukturen für Schul- und Unterrichtsentwicklung zu 

festigen. Insbesondere mit Formaten wie der Innovations-

werkstatt, in Workshops und im Gläsernen Klassenzim-

mer konnten zivilgesellschaftliche Akteur*innen in den 

Austausch mit Bildungspraxis, Bildungsverwaltung und 

Politik treten, um gute Ansätze und Konzepte vorzustellen, 

zu diskutieren und gemeinsam weiterzuentwickeln. Die 

Teilnehmenden erachteten die Konferenz als wichtigen 

Impulsgeber für Schul- und Unterrichtsentwicklung und 

wurden dazu motiviert, Entwicklungsvorhaben in ihre 

eigenen Kontexte zu tragen. Auch die Mitglieder des Netz-

werks der Zivilgesellschaft bewerteten den fachlichen 

Austausch als sehr produktiv und entwickelten teilweise 

eigene Unterstützungsangebote auf dieser Grundlage 

weiter. Zudem ist es mit der Konferenz gelungen, wich-

tige politische Entscheider*innen zusammenzubringen, 

sodass das Forum Bildung Digitalisierung 2019 mitunter 

auch durch die Konferenz als wichtiger bildungspolitischer 

Akteur und seine Angebote als wegweisend und relevant 

wahrgenommen wurden.
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KONFERENZ BILDUNG DIGITALISIERUNG 

�NEXT PRACTICE – BILDUNGSINNOVATIONEN FÜR DEN DIGITALEN WANDEL

	/ TERMIN:		 12. & 13. SEPTEMBER 2019
	/ ORT: 		  CAFE MOSKAU, BERLIN
	/ �TEILNEHMENDE: 	� CA. 700 PERSONEN JE KONFERENZTAG
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Um systemische Innovationen zu fördern, die in die Praxis aller Schulen übergehen können, setzt 
sich das Forum Bildung Digitalisierung im Dialog mit politischen Entscheider*innen und der 
Bildungsverwaltung für chancen- und teilhabeorientierte Rahmenbedingungen für die Bildung 
in der digitalen Welt ein. Dazu begleitet das Forum die Umsetzung des DigitalPakt Schule und 
landesspezifischer Digitalstrategien. Im Mittelpunkt des Handlungsfeldes stehen ein kontinu­
ierlicher Entwicklungsdialog über Fach- und Hintergrundgespräche mit den Verantwortlichen  
in Bildungspolitik und -verwaltung und eine Fachtagung mit der Kultusministerkonferenz und 
den Pädagogischen Landesinstituten. Fachpublikationen werden zur professionellen und  
fachlichen Orientierung veröffentlicht und bereiten gleichzeitig im politischen und fachlichen 
Austausch (weiter-)entwickelte Ansätze zur Gestaltung ganzheitlicher Schulentwicklungs­
prozesse im Handlungsfeld Digitalisierung auf. 

2.3 Rahmenbedingungen für gute Schule  
in der digitalen Welt
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FACHTAGUNG 2019

Die Fachtagung „Dimension Digitalisierung - Lehrkräfte 

stärken. Schule gestalten und mit digitalen Medien 

rechtssicher umgehen” wurde 2019 zusammen mit der 

Kultusministerkonferenz und dem Bayerischen Staats

ministerium für Unterricht und Kultus veranstaltet.  

Die Fachtagung fand im Vorfeld des Jahrestreffens der 

Direktionen der Pädagogischen Landesinstitute statt, 

sodass Ergebnisse direkt in die Beratungen der Institute 

zu Angeboten der Lehrkräftefort- und -weiterbildung 

einfließen konnten. 

An den beiden Veranstaltungstagen kamen 120 Personen 

aus der Bildungsverwaltung aller Bundesländer sowie  

zahlreiche zivilgesellschaftliche Partner des Forums 

zusammen, um gemeinsam Fort- und Weiterbildungsange- 

bote für Schulleitungen und Lehrkräfte insbesondere 

zu Themen der Schul- und Medienentwicklungsplanung in 

der digitalen Welt zu diskutieren. Die Zusammenarbeit des 

Forums mit der Bildungsverwaltung im Rahmen der Fach

tagung konzentrierte sich auf fünf Themenworkshops,  

die sich mit digitalen Qualifizierungsangeboten, schul

internen Fortbildungsangeboten, Medienentwicklungs

planung, Open Educational Resources und Datenschutz 

beschäftigten. Kooperation, Kollaboration und Vernetzung 

wurden hier zu den Schlagwörtern in den Diskussionen.  

Die Ergebnisse der Workshops werden daher unter  

der Überschrift „Kollaboration” in einem Fachmagazin 

zusammengeführt, welches 2020 erscheint.

Die Fachtagung wurde außerdem dazu genutzt, die bereits 

bestehende länderübergreifende Zusammenarbeit sichtbar 

zu machen und neue Kooperationen insbesondere auch 

mit zivilgesellschaftlichen Initiativen anzuregen. Für das 

Forum hat sich die Möglichkeit der Beteiligung an einer 

länderübergreifenden Arbeitsgruppe zur Entwicklung 

eines digitalen Qualifizierungsangebots für Schulleitungen 

ergeben. 
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FACHTAGUNG „DIMENSION DIGITALISIERUNG – LEHRKRÄFTE STÄRKEN. 

SCHULE GESTALTEN UND MIT DIGITALEN MEDIEN RECHTSSICHER UMGEHEN“ 

	/ TERMIN: 	 25. & 26. JUNI 2019
	/ ORT: 		  NEMETSCHEK HAUS, MÜNCHEN
	/ TEILNEHMENDE:	� CA. 120 PERSONEN AUS DEN PÄDAGOGISCHEN 

LANDESINSTITUTEN UND BILDUNGSMINISTERIEN 
ALLER BUNDESLÄNDER SOWIE VON 
ZIVILGESELLSCHAFTLICHEN AKTEUREN
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FACHPUBLIKATIONEN

Im Mittelpunkt der Fachpublikationen des Forum Bildung 

Digitalisierung stehen die Chancen und Möglichkeiten 

des digitalen Wandels für den Bildungsbereich. Arbeits

ergebnisse von Projekten oder Veranstaltungen werden 

hier für unterschiedliche Zielgruppen zugänglich gemacht. 

Mit den Publikationen möchte das Forum Denkanstöße 

zur Gestaltung des digitalen Wandels geben, Orientierung 

bieten und Mut machen, um zeitgemäße Bildung zu 

gestalten. 2019 hat das Forum zwei Publikationen	

veröffentlicht.

Das Impulspapier „Impulse für Lehrkräftebildung in 

der digitalen Welt. Wissenschaft trifft Schulpraxis“ 

ist im Rahmen der Fachtagung „Lehrkräfte bilden 

für die digitale Welt“ entstanden, die das Forum 2018 

durchgeführt hat. Im Mittelpunkt der Beiträge steht die 

Qualifizierung von Lehrkräften, denn gute Schule in der 

digitalen Welt benötigt gut ausgebildete und motivierte 

Lehrkräfte, die gemeinsam mit Schüler*innen, Eltern und 

Fachkräften Schulentwicklung gestalten. Expert*innen 

aus allen Phasen der Aus-, Fort- und Weiterbildung geben 

wertvolle Anregungen und teilen ihre Lösungsansätze. 

Die vorgestellten Ansätze geben Entscheider*innen aus 

der Bildungsverwaltung auf Kommunal-, Landes- und 

Bundesebene sowie den Hochschulen in Verantwortung 

der Lehrkräfteausbildung eine fachliche und praxisnahe 

Orientierung und wichtige Impulse für eine Weiter

entwicklung der Lehrkräftebildung in der digitalen Welt.

Im Zentrum der gemeinsamen Expertise „Reformstrategien 

weltweit. Schule in der digitalen Welt“, welche mit dem 

mmb Institut – Gesellschaft für Medien- und Kompetenz- 

forschung mbH erarbeitet wurde, steht die systematisierte 

Sammlung verschiedener internationaler Reformstrate

gien und ihrer Wirksamkeit im Vergleich. Untersucht wurden 

dabei die Länder Estland, Tschechien, Spanien, Brasilien 

und Singapur hinsichtlich ihrer innovativen Entwicklungen 

in Unterricht, Schule und Bildungspolitik. In sechs 

konkreten Handlungsempfehlungen für Deutschland wird 

aufgezeigt, wie gute Beispiele aus diesen Ländern für  

den deutschen Kontext adaptiert werden können, um  

die Rahmenbedingungen auf Landes- und Bundesebene  

in Deutschland zu gestalten. Die Expertise wurde im 

November 2019 während eines Fachdialogs in Berlin poli- 

tischen Entscheider*innen vorgestellt, die die Unter

stützung durch das Forum als hilfreich erachten und für 

die Entwicklung ihrer politischen Strategien nutzen.
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FACHDIALOG

Im Fachdialog werden unterschiedliche Formate des 

Forum Bildung Digitalisierung wie Informations

veranstaltungen zur Vorstellung von aktuellen Studien 

oder Modellvorhaben, aber auch Fach- und Hintergrund

gespräche zusammengefasst. Die Fachdialoge richten 

sich insbesondere an Entscheider*innen und 	

Expert*innen in Bildungspolitik und -verwaltung, die  

durch die Angebote informiert und beraten werden.

Gemeinsam mit dem Hochschulforum Digitalisierung 

wurden 2019 zwei Veranstaltungen unter dem Titel 

bildung@breakfast ausgerichtet. Beide Veranstaltungen 

beschäftigten sich mit unterschiedlichen Aspekten der 

Frage, wie die Zukunft des Bildungssystems aussehen 

könnte. Inputs von Expert*innen zu den Themen Inter

nationale Bildungsperspektiven für das digitale Zeitalter 

und Künstliche Intelligenz in der Bildung lieferten die 

Grundlage für eine anschließende Diskussion mit 

Verantwortlichen aus Bildungspolitik und -verwaltung.

Das Forum ist darüber hinaus beratend der Digitalgipfel-

Plattform „Digitale Zukunft: Lernen. Forschen. Wissen” 

des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

beigetreten. Neben persönlichen Hintergrundgesprächen 

mit den bildungspolitischen Sprecher*innen der 

Bundestagsfraktionen hat sich das Forum auf Anfrage 

auch in Veranstaltungen der Bildungspolitik eingebracht. 

Mitgewirkt hat das Forum u. a. bei der Fachtagung 

„Digital Natives? - Aufwachsen in der vernetzten Welt” 

der Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen zum 

Themenschwerpunkt Schule als digitaler Lernort und 

beim Chancenkongress #bildung #digital #gestalten 

der Bundesregierung zur Stärkung der digitalen 

Transformation in der Bildung.
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2.4 Planung und Ausblick 

2019 hat das Forum Bildung Digitalisierung mit seinen 

Projekten und Angeboten in den drei Handlungsfeldern 

gemeinsam mit allen relevanten Akteuren des Bildungs-

systems gute Voraussetzungen für die Gestaltung von 

Veränderungsprozessen geschaffen. Es wird als relevan-

ter Akteur mit bundesweiter Expertise auf dem Gebiet von 

Schule und Digitalisierung wahrgenommen, die gezielt 

angefragt wird. Auf diesen Erfahrungen möchte das 	

Forum 2020 weiter aufbauen und rückt die langfristige 

und nachhaltige Unterstützung insbesondere von Schul-

leitungen und ihrer Teams sowie von Schulträgern unter 

der Überschrift „Zukunft von Schule gestalten“ gemein-

sam mit zivilgesellschaftlichen Partnern und der Bildungs-

verwaltung in den Mittelpunkt seiner Aktivitäten. Die 

Arbeit des Forums wird auch 2020 in den beschriebenen 

drei Handlungsfeldern fortgesetzt.

 

Mit Angeboten für Schulen will das Forum praxisnahe 

Wege aufzeigen, wie Schulleitungen erste Schritte gehen 

können, um erfolgreich Schulentwicklungsprozesse im 

Handlungsfeld Digitalisierung an der eigenen Schule 

anstoßen zu können. Dafür stellt das Forum eine Reihe 

niedrigschwelliger, an den Bedarfen der Schulen aus-

gerichteter Unterstützungsangebote zur Verfügung – von 

Community Calls für den Austausch und die Vernetzung 

untereinander bis hin zu einer Webinar-Reihe, die Inhalte 

so didaktisch aufbereitet, dass sie die Teilnehmenden 

aktiv ins Handeln bringt und erste Schritte schulischer 

Veränderungsprozesse anstößt. In Kooperation mit dem 

Zentrum für digitale Bildung und Schule gGmbH und der 

Bertelsmann Stiftung werden 2020 niedrigschwellige 

Produkte wie Leitfäden oder Checklisten für Schulen 

und Schulträger zur Unterstützung von kommunaler und 

regionaler Medienentwicklungsplanung und der Schulent-

wicklung im Handlungsfeld Digitalisierung erarbeitet.

 

Auch die Vernetzung der verschiedenen Akteure bleibt 

weiterhin ein zentraler Bestandteil der Arbeit des Forums. 

Mit der Konferenz Bildung Digitalisierung als der Leit-

konferenz für gute Schule in der digitalen Welt wollen wir 

weiterhin innovative Ansätze und Best-Practice-Beispiele 

in den Mittelpunkt rücken und in den kommenden Jahren 

noch stärker als in den Vorjahren einen ganzheitlichen 

Blick auf digitale Schulentwicklung werfen. Mit dem 

offenen Barcamp-Format CampBD fließt die Expertise aus 

dem Netzwerk der Zivilgesellschaft in die Arbeit des 	

Forums mit ein. Das Format bietet Raum für den fachlichen 

Austausch und weckt neue Impulse für eine produktive 	

Zusammenarbeit.

 

Auf einer weiteren, gemeinsam mit der Kultusminister-

konferenz geplanten Fachtagung, die sich explizit an 

Entscheider*innen der Landesinstitute und Landesmi-

nisterien richtet, soll gemeinsam an zukunftsorientierten 

Lösungen für den Bildungsbereich und der Gestaltung 

von guten Rahmenbedingungen gearbeitet werden. Mit 

Expertisen und einem Fachmagazin werden zukunftswei-

sende Strategien und Modelle für Schule in der digitalen 

Welt zielgruppengerecht aufbereitet und politischen Ent-

scheider*innen an die Hand gegeben. Mit der Initiierung 

von Schulträger Labs, einem bundesweiten Austausch-

format für Schulträger, werden erstmals auch Akteure des 

kommunalen Bildungsmanagements durch die Aktivitäten 

des Forums unterstützt.
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3.DIE ORGANISATION  
DES FORUM BILDUNG  
DIGITALISIERUNG 

3.1 Allgemeine Angaben  
über die Organisation

NAME DER ORGANISATION Forum Bildung Digitalisierung e. V.

SITZ DER ORGANISATION Berlin

GRÜNDUNG DER ORGANISATION 04.09.2017

RECHTSFORM eingetragener Verein

KONTAKTDATEN Forum Bildung Digitalisierung e. V.  
Pariser Platz 6 | 10117 Berlin
office@forumbd.de | +49 (0) 30 5858466 65 

REGISTEREINTRAG Amtsgericht Charlottenburg: VR 36144 B

GEMEINNÜTZIGKEIT Der Verein ist seit seiner Gründung vom Finanzamt für Körperschaften I Berlin im 
Sinne der §§ 51 ff. AO als gemeinnützig anerkannt. Gemeinnützige Zwecke sind:

•	 Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der 		

	 Studentenhilfe

•	 Förderung von Wissenschaft und Forschung

FREISTELLUNGSBESCHEID Finanzamt für Körperschaften I Berlin, ausgestellt am 21.01.2020

ANZAHL MITARBEITENDE 
(STAND: 31.12.2019, 
VOLLZEITEINHEITEN)

12 (10,8), davon 2 (1,8) in Elternzeit
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Das Forum Bildung Digitalisierung wurde 2017 als Verein 

gegründet, der zum 1. Januar 2018 seine operative Arbeit 

aufgenommen hat. Mitglieder des Vereins können bundes-

weit aktive, gemeinnützige Körperschaften mit Expertise  

in Bildung und Digitalisierung werden. Das Forum arbeitet 

in verschiedenen Netzwerken mit den gestaltenden  

Akteuren des schulischen Bildungssystems zusammen: 

von Schulpraxis über Bildungsverwaltung bis hin zu weiteren 

zivilgesellschaftlichen Akteuren. 

Eine Geschäftsstelle koordiniert und gestaltet die Pro-

jekte und Aktivitäten des Vereins und steht Partnern und 

Interessierten als Kontakt zum Verein zur Verfügung. Die 

Geschäftsstelle des Vereins hat sich seit dem Vorjahr 

nochmal etwas vergrößert. Interne Prozesse und Arbeits-

abläufe wurden weiterentwickelt und verbessert. 

3.2 Organisationsstruktur

Dr. Nils Weichert
Geschäftsführender Vorstand

Jacob Chammon 
Projektmanagement

Lisa Henjes-Kunst 
Projektmanagement

Daniel Böhme
Projektmitarbeit

Rouven Brunnert 
Leitung Kommunikation

Wiebke Volkmann 
Leitung Kommunikation 
(in Elternzeit)

Franziska Knöppchen 
Projektmitarbeit

Bianca Ely 
Projektmanagement

Michaela Weiß 
Projektmanagement  
(in Elternzeit)

Ulrike Poremski 
Projektmitarbeit

Marvin Kornbrust 
Office- und  
Projektmanagement

Philipp Schulz 
Projektmitarbeit

DER GESCHÄFTSSTELLE GEHÖRTEN ZUM JAHRESENDE 2019 

FOLGENDE PERSONEN AN:
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A. VORSTAND 

Der Vorstand vertritt den Verein nach außen. Neben der 

Leitung der Geschäftsstelle gehören insbesondere die 

Vorbereitung und Einberufung der Gremiensitzungen 

sowie die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederver-

sammlung zu den Aufgaben des Vorstands. Nach seinem 

Amtsantritt am 1. April 2018 war Dr. Nils Weichert auch 

2019 als geschäftsführender Vorstand des Vereins tätig.

B. MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversamm-

lung. Alle Mitgliedsorganisationen werden in der Mitglie-

derversammlung durch eine Person der Leitungsebene 

vertreten. Die Mitgliederversammlung entscheidet über 

die strategische und inhaltliche Ausrichtung des Vereins. 

Zum 01. Juli 2019 wurde mit der Joachim Herz Stiftung ein 

neues Vereinsmitglied gewonnen. 

ES ENGAGIEREN SICH ACHT STIFTUNGEN IM VEREIN: 

•	 Deutsche Telekom Stiftung

•	 Bertelsmann Stiftung

•	 Dieter Schwarz Stiftung

•	 Joachim Herz Stiftung

•	 Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft

•	 Robert Bosch Stiftung

•	 Siemens Stiftung 

•	 Stiftung Mercator

3.3 Governance der Organisation

C. ARBEITSGRUPPE 

Als drittes Gremium des Vereins fungiert die Arbeits-

gruppe. Sie hat die Aufgabe, den Vorstand in wichtigen 

Vereinsangelegenheiten zu beraten, die Sichtweisen  

und Interessen der Vereinsmitglieder einzubringen und 

gemeinsam Lösungen zu erarbeiten. Sie dient gleichzeitig 

der Rückkopplung der Arbeit der einzelnen Mitglieder 

untereinander. Angehörige der Arbeitsgruppe sind Projekt-

verantwortliche der Mitgliedsstiftungen. 

DIE ARBEITSGRUPPE BESTEHT AUS:

•	 �Dr. Gudrun Tegeder 

Deutsche Telekom Stiftung

•	 �Dr. Dirk Zorn 

Bertelsmann Stiftung

•	 �Christian Rieck 

Dieter Schwarz Stiftung

•	 �Dr. Jenny Meßinger-Koppelt 

Joachim Herz Stiftung

•	 �Katja Anokhina 

Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft

•	 �Dr. Michael Wiedmann 

Robert Bosch Stiftung

•	 �Corinna Hartung 

Siemens Stiftung

•	 �Dr. Fabian Krahe 

Stiftung Mercator

D. INTERNES KONTROLLSYSTEM 

Auftragsvergaben und Rechnungen werden im Vieraugen

prinzip bearbeitet. Ab einem Auftragswert von 1.000,00 € 

erfolgt die Freigabe durch den Vorstand. Das Controlling 

erfolgt monatlich über ein eigenes Tool in einer Tabellen

kalkulation. Dabei werden die Höhe von Einnahmen und 

Ausgaben sowie deren Verteilung in Abgleich zu dem 	

von der Mitgliederversammlung jährlich genehmigten 

Finanzplan betrachtet. Zu Abweichungen - auch in Hoch

rechnungen - werden gemeinsam mit dem Vorstand Gegen- 

maßnahmen entwickelt, die zur Erreichung der qualitativen 

und quantitativen Ziele beitragen. Verantwortlich für  

die Prozesse ist das Office Management. Das Forum nutzt 

keine Barkasse, sodass sämtliche Zahlungen auch im 

Nachhinein überprüfbar sind. 
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